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50 Jahre Foederatio Analyticorum Medicinalium Helveticorum FAMH

Die medizinischen Laboratorien in der Schweiz:
Nutzen, Leistung, Ausblick

Seit Gründung der FAMH im Jahr 1959 haben sich die
Laboratorien und ihr Umfeld drastisch verändert. Was
früher beschaulich nebeneinander existierte, ist heute
einem starken Konkurrenzkampf ausgesetzt. In den
letzten Jahren sind auch zunehmend ausländische
Einflüsse in der Schweiz wirksam mit dem Ergebnis,
dass 60% der Laborkapazität im privaten Bereich be
reits in ausländischen Händen sind. Seit 25 Jahren sind
auch öffentliche Laboratorien der Spitäler und Insti
tute zunehmend Mitglieder der FAMH. Ihr Anteil be
trägt zurzeit 40% der Mitglieder. Die FAMH vertritt da
her die Interessen aller medizinischen Laboratorien –
mit Ausnahme der Praxislaboratorien – in der Schweiz.

Nutzen der medizinischen Laboratorien
Der Nutzen der medizinischen Laboratorien für die
klinische Tätigkeit muss nicht mehr bewiesen werden.
Die Tatsache, dass über 65 % der klinischen Entschei
dungen auf der Basis eines Laborresultats gefällt wer
den, spricht eine deutliche Sprache. Dass dabei die
Labordiagnostik nur einen Kostenanteil von 2,8 %
der GesamtGesundheitskosten ausmacht, spricht für
ein ausserordentlich gutes AufwandNutzenVerhält
nis. Die Patientin und der Patient profitieren bezüglich
DiagnoseStellung, TherapieInstallation und Verlaufs
kontrolle von der Labormedizin sehr direkt.

Die dezentrale Struktur der medizinischen Labora
torien erleichtern es dem Praktiker und dem Patienten,
professionelle Leistungen und Beratungen mit sehr
kurzen Antwortzeiten zu erhalten. Dies gilt sowohl für
den öffentlichen wie auch den privaten Sektor. Die
FAMH legt grossen Wert auf diese dezentrale Struktur,
denn nur sie garantiert eine optimale Zusammenarbeit
mit dem ebenfalls dezentralen Praxislabor.

Im Bereich der Qualitätssicherung haben sich die
meisten privaten medizinischen Laboratorien – wie
auch eine sehr grosse Anzahl öffentlicher Laborato
rien – für die Akkreditierung ihres Analysenspektrums
entschieden. Dieses aufwendige Prozedere garantiert
Arzt und Patient eine äusserst hochstehende Qualität
der Laborleistungen. Mit der Akkreditierung wird
nicht nur die Analytik selbst, sondern auch die prä
und postanalytische Phase abgedeckt.

Leistung der medizinischen Laboratorien
Ein modernes medizinisches Laboratorium ist durch
hohe Leistungsfähigkeit gekennzeichnet. Moderne
Technik, je nach Bereich verbunden mit einem hohen
Automationsgrad und hochqualifiziertem und enga
giertem Fachpersonal, erlaubt eine präzise und schnelle
Diagnostik mit einem hervorragenden PreisLeistungs

Verhältnis. Sowohl im technischen, analytischen Be
reich als auch im Bereich der Informatik erleben wir
einen rasend schnellen Prozess der Innovationen, der
die Leistungsfähigkeit der Laboratorien auf ihrem
hohen Niveau erhält und stets neue Tests ermöglicht.
Die medizinischen Laboratorien der Schweiz beschäf
tigen hochqualifiziertes Personal im akademischen
und im technischen Bereich. Die Einführung des
FAMHTitels vor 20 Jahren, der heute auch in der
schweizerischen Gesetzgebung verankert ist, hat zu
einer ausgezeichneten Aus und Weiterbildung der
Laborspezialisten in unserem Lande geführt, die auch
vom Ausland anerkannt wird. In der Europäischen
Union sind Bestrebungen im Gange, das FAMHCur
riculum als Basis für eine harmonisierte Fachausbil
dung in der gesamten Labormedizin einzuführen.

Die biomedizinischen Analytikerinnen und Analy
tiker verfügen ebenfalls über eine hochstehende Aus
bildung, die auf dem Niveau der höheren Fachschule
angesiedelt ist. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
akademisch wie technisch, betreiben permanent einen
grossen Aufwand an Fortbildung, um dieses Niveau zu
halten und mit der Entwicklung Schritt zu halten. Die
national und international angebotenen Fort und
Weiterbildungsprogramme werden von allen rege ge
nutzt.

Ausblick
Der politischökonomische Druck auf die Laboratorien
wird sich in den nächsten Jahren wahrscheinlich noch
verstärken. Eine weitere Zunahme der Automation
und auch eine weitere Konsolidierung in der Labor
landschaft werden die Folgen sein. Im analytischen Be
reich hat vor allem die molekularbiologische Diagnos
tik in den letzten Jahren extrem stark an Bedeutung
gewonnen und sich auf alle Fachbereiche ausgedehnt.
Was heute noch manuell durchgeführt wird, gehört
in ein paar Jahren zur schnellen Routinediagnostik.
Die Laboratorien der FAMH werden weiterhin für
eine qualitativ einwandfreie Analytik und Diagnostik
mit modernen und rationellen Methoden einstehen.

Die FAMH wird sich – im Interesse der Ärzte und
Patienten – trotz aller Bestrebungen der Reorgani
sation der medizinischen Laboratorien – auch in Zu
kunft mit Nachdruck für ein dezentralisiertes und
leistungsfähiges Laborsystem in der Schweiz einsetzen.
Nach Ansicht der FAMH ist eine enge Zusammenarbeit
mit der FMH im Sektor der Labormedizin für beide
Organisationen extrem wichtig. Gleichzeitig wird die
FAMH Garant für die hochstehende Kompetenz der
FachTitelträger FAMH bleiben.
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